
2. An Drachen und Dornen vorbei, Sankt Jü rg, 
fü hrt uns das irdische Leben. 

Viel finsteren Nächten und teuflischen Mä chten 
sind in die Gewalt wir gegeben. 

Jedoch soweit die Erde geht, 
soweit geht auch das Licht, 

und wer das Irdische besteht, 
besteht auch das Gericht.

3. Wir rufen die Jugend der Welt, Sankt Jü rg, 
die Länder und Vö lker der Erde. 

Hilf du uns beginnen, das Leben gewinnen! 
Beschü tze dem Hirten die Herde; 
reit uns voran, Sankt Jü rg, im Feld 

hebt groß das Tagwerk an! 
Du aller Jugend Bannerheld! 

Sankt Jü rg, reit uns voran!


